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BRÜEL Heute um 14 Uhr
beginnt im Betreuten
Wohnen in Brüel, Schul-
straße 15, eine Faschings-
feier. Dazu lädt die Orts-
gruppe der Volkssolidari-
tät herzlich in die Aula ein.

Stadtbibliothek
bleibt zu
WARIN Die Stadtbiblio-
thekWarin bleibt ammor-
gigen Mittwoch, dem 1.
März, undamFreitag, dem
3. März, geschlossen, in-
formiert Ines Reeck, Lei-
terin der Stadtbibliothek
Warin.

Tagesausflug für
Senioren
STERNBERG Auf demVer-
anstaltungsplan des DRK-
Seniorenbüros in Stern-
berg steht heute eine
Fahrt. Für alle, die sich da-
für vorab angemeldet ha-
ben, geht esum8Uhrnach
Bad Wilsnack.

BRÜEL Für das Obst-
baumschnittseminar im
Naturpark Sternberger
Seenland, das am 4. März
in Brüel stattfindet, gibt es
keine freien Plätze mehr.
Aufgrund der positiven
Resonanz der Veranstal-
tung in den vergangenen
Jahren hatte die Natur-
parkverwaltung wieder
mit einem großen Teil-
nehmerkreis gerechnet.
Es habe relativ schnell
nach Bekanntgabe des
Termins ausreichend An-
meldungen gegeben, er-
klärt Naturparkchef Vol-
ker Brandt. rosp

VENTSCHOW DenAusbau
der Hauptstraße durch
Ventschow für Mitte des
Jahres kündigte SVZ am
28. Februar 2002 an und
berichtete darüber, „dass
dann am Bahnübergang
gar nichts passiert“. Ent-
stehen soll auch ein kom-
binierter Rad- und Geh-
weg entlang der Landes-
straße. Doch der wird
durch den Bahnübergang
unterbrochen. Er gehört
nichtzudenBauvorhaben,
was bedeutet, dass Rad-
fahrer undFußgängerwei-
ter auf die viel befahrene
Straßemüssen, um auf die
andere Seite der Gleise zu
kommen, war in der SVZ
vor 15 Jahren zu lesen.

KCD bot drei Stunden mit bunten Kindertanzrunden, Stuhltanz, Bonbonwerfen, Polonaise und tollen Vorführungen

DABEL Leicht und unbe-
schwert – so soll er sein, der
Karneval für Kinder und El-
tern, die sich in derMitte der
drei tollen Tage auf denWeg
zum Karnevalclub Dabel
(KCD) machen. Drei Stun-
den kindgerechtes Pro-
gramm mit bunten Kinder-
tanzrunden, Stuhltanz, Bon-
bonwerfen, Polonaise und
natürlich den tollen Vorfüh-
rungen der Garden und
Tanzmariechen erwarten
die phantasievoll kostü-
mierten kleinen Gäste. Cat-
rin Wille-Woithe und Ilka
Wolter helfen als fleißige
Mäuschen mit.
„DerKinderkarnevalwirkt

immer so entspannt“, findet
Catrin Wille-Woithe. Für
das Unterhaltungsteam be-
deutet dieses Lob, es hat
ganze Arbeit geleistet: Tors-
ten Edlich und Tilo Adjinski,
die durch das Programm
führen, sind keineswegs ent-
spannt. In der Verschnauf-
pause vor der Tür verraten
sie: „Die Kinder fordern uns
jede Minute, das ist anstren-
gender als eine Erwachse-
nenveranstaltung“, gibt
Torsten Edlich zu. Es sei
eben wie die Arbeit der Müt-
ter. Man denkt, alles ist ent-
spannt, aber in Wirklichkeit
ist es harte Arbeit, versucht
er zu vergleichen.
Im Publikum wird die

nichtsehbare Anstrengung
jedenfalls gewürdigt: Anja
Dochow lobt das Programm:
„Es ist sehr niedlich und un-
terhaltsam.“ René Pfalzgraf
gefällt vor allemdas Familiä-
re der Kinderveranstaltung.
Seine 12-jährige Tochter
tanzt seit vielen Jahren im
Verein und kann vielleicht
auch bald auf eine Ehrung
wie Niclas Kindt hoffen. Der

Tänzer in der Funkengarde
wurde mit dem Ehrenorden
des 45-jährigen KCD-Beste-
hens ausgezeichnet. Bereits
in derMinigarde unterstütz-
te er die Mädels und hat in
seiner Kindheit „die meiste
Zeit auf Umzugswagen ver-

bracht“, würdigte der Präsi-
dent des KCD sein Engage-
ment und das seiner Eltern
Matthias Kindt und Conny
Krause, die seit vielen Jah-
ren den Verein aktiv unter-
stützen.DerOrden sei etwas
besonderes, denn davon ha-

ben wir nur noch ganz weni-
ge, so Schliehe.
Und weil es eben Kinder-

karneval ist, lässt er sich
auch beim Stuhltanz nicht
lange bitten und schlüpft in
ein quietschgelbes Enten-
kostüm und dreht mit den

Kleinen seine Runden um
die weniger werdenden
Stuhlreihen. Einfachnur, da-
mit es ganz leicht und unbe-
schwert wirkt, während ihm
die Schweißperlen von der
Stirn rinnen.

Manuela Kuhlmann

Die fantasievollen Showtänze begeistern das Publikum. FOTOS: MANUELA KUHLMANN

Auszeichnung für Niclas Kindt, zusammen mit Torsten Edlich (l.)
und Tilo Adjinski (r.), die durch das Programm führten.

Die Minigarde wird von Anna Müller (l.) und Tina Neumann (r.) trai-
niert.
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Wertschätzung
für Geleistetes
zu: Jahreshauptversammlung
der Rheumaliga AGBrüel

AmMontag, dem 20. Februar
2017, hatte der Vorstand der
Rheumaliga AG Brüel zur Jah-
reshauptversammlung einge-
laden. 49 Mitglieder folgten
der Einladung. Das sind 50
ProzentderAG.Ein sehrgutes
Ergebnis findenwir.Gespannt
hörten alle den Ausführungen
unserer Vorsitzenden Marlies

Schulz zu.Vielenwargarnicht
bewusst, dass das Jahr 2016 so
reich an Veranstaltungen war.
Einzelne Mitglieder haben
dem Vorstand ihren Dank da-
für ausgesprochen. „Hilfe zur
Selbsthilfe“, „Miteinander re-
den“ und „Aufeinander zuge-
hen“sind fürunsnichteinfach
daher gesagt, sondern haben
oberstePriorität.Daswirdvon
allen sehr geschätzt und hält
dieGruppezusammen.Davon
konntensichauchunsereGäs-
te Frank Junge, MdB der SPD,
Thomas Schwarz, MdL der

SPD, und Pascal Winkler,
Kreistagsabgeordneter der
SPD, überzeugen. Seit einigen
JahrenbegleitensieunsereAG
undstehenunsmitRatundTat
zur Seite. An diesem Abend
machteFrankJungenochmals
deutlich, wie wichtig das Eh-
renamt istund lobtediegeleis-
tete Arbeit der AG. Mit dabei
hatte er eine Spende. Darüber
habenwirunssehrgefreutund
sagenDanke. Es ist eineWert-
schätzung unserer Leistung,
die uns zeigt, dass unsere Ar-
beit richtigundwichtig ist.Auf
ein erfolgreiches Jahr 2017.
Im Namen des Vorstandes

der Rheumaliga / AG Brüel,
Astrid Bründel

Deb a t t e

Bundestagsabgeordneter Frank Junge (r.) war Gast der Brüeler
Rheumaliga. FOTO: PRIVAT .. .........................................
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sternberg@svz.de oder
Am Markt 2, 19412 Sternberg

Ihre Meinung ist gefragt
Leserbriefe gerne an:

Die Redaktion behält sich das Recht
der auszugsweisenWiedergabe von
Zuschriften vor. Veröffentlichungen
müssen nicht mit der Meinung der
Redaktion übereinstimmen. Anony-
meBriefewerdennicht veröffentlicht.

NORDWESTMECKLENBURG

Der Vorsitzende des Kreis-
jagdverbandes Nordwest-
mecklenburg, Renee Pollak,
hat alle 21 Hegeringe zu ei-
ner stärkeren Nachwuchs-
werbung aufgerufen. Mit
diesemAppell begannPollak
seine Ausführungen auf der
Jahreshauptversammlung in
der Grevesmühlener Malz-
fabrik. 65 Delegierte der 21
Hegeringe mit ihren 1080
Mitgliedern waren erschie-
nen. „Wir müssen mindes-
tens zehn Interessierte fin-
den, dann starten wir im
Herbst einen Lehrgang zur
Jungjägerausbildung“, er-
klärte Pollak.

Zusammenarbeit
mit Landwirten

Zufrieden zeigte sich Re-
neePollakbesondersmit der
Zusammenarbeit des Kreis-
bauernverbandes. Nicht
nur, dass man im vergange-
nen Jahr erstmals zusam-
men den Bauern- und Jäger-

ball in Gadebusch feierte,
auch sei die Zusammenar-
beit aufgrund der Energie-
pflanzen-Bewirtschaftung
stetig enger geworden. „Die
Besiedlungsfläche für
Schwarzwild hat sich fast
verdreifacht. Da benötigen
die Bauern zunehmend un-
sere Hilfe“, erklärte er.
Das sah auch Kreisbauern-

präsident Jörg Haase so. Im-
merhin seien im vergange-
nen Jagdjahr 5469 Schweine
geschossen worden, was
dem Trend des Vorjahres
entsprach. Auch bei Rot-
und Damwild seien die Zah-
len aus dem Vorjahr erreicht
worden. Grund zu Überle-
gungen hingegen gäbe die
Zahl des gestrecktenMuffel-
wilds, sagte Pollak. Hier sei-
en mit 78 Stück gleich 40
Tiere mehr als im Jahr zuvor
erlegt worden. „Woran das
liegt, kann ich nicht sagen.
Hier müssen wir die Ent-
wicklung abwarten“, so der
Prosekener. mata

Senioren feiern
Fasching inBrüel

Termine

Schnittseminar
ausgebucht

Nachr icht

Gefahr lauert am
Bahnübergang

Vor 15 Jahren Leicht und unbeschwert

Jäger im Nordwestkreis
suchen Nachwuchs

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTAG, 28. FEBRUAR 2017 SEITE 9
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................


